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Eine Schmutzverordnung
Oskar Jordan schreibt zumThema

eitSauberk inAachen:

Was tun wir in Aachen konkret,
um das enorm steigende Abfallvo-
lumen in den Griff zu bekommen?
Wenn man durch Aachen bum-
melt, hat man den Eindruck, dass
Aachen eine zunehmend verdreck-
te Stadt geworden ist. Unsaubere
Ecken in der Innenstadt, Müllber-
ge von achtlos in die Gegend ent-
sorgten Autoreifen, Einrichtungs-
gegenständen, Matratzen et cetera
in den Randbezirken verschandeln
die ach so hehre Kaiserstadt.
Hier wäre es an der Zeit, dass
die Stadt Aachen mit gutem Bei-
spiel vorangeht. Bei den Coro-
na-Schutzverordnungen wird mi-
nutiös aufgelistet, was der Bürger
zu tun und zu lassen hat. Wie wäre
das, wenn die Stadt genauso bei
„Schmutzverordnungen“ vorginge
und die Bürger Aachens zu Sau-

berkeit und Reinlichkeit zwänge?
Wie wäre das, wenn jeder einzelne
Bürger von sich aus freiwillig sei-
nen Beitrag zu einer sauberen und
liebenswerten Stadt erbrächte?
Wie wäre das, wenn Oberbürger-
meisterin Si lleby Keupen, die von
mir und vielen Bürgern zur ers-
ten Repräsentantin der Stadt ge-
wählt wurde, die WC der öffentli-
chen Gebäude der Stadt kostenlos
für alle öffnete, wie ich es in Ost-
friesland in der Stadt Aurich posi-
tiv erfahren habe. Das würde nicht
nur das Wildpinklerunwesen be-
seitigen, sondern auch wie ein
Leuchtturm zur Schmutzvermei-
dung wirken.
Ich jedenfalls bin zunehmend be-
schämt darüber wenn ich mit
meiner Frau durch Aachen bumm-
le, was alles von Aachener Bürgern
gedankenlos getan wird, um unse-
re schöne alte Kaiserstadt zu ver-
schandeln.

Ve

LaSelektiveWahrnehmung ?
Dr.DrDr Christian Locher nimmt für die

Bürgerinitiativeerinitiativerinitiativ (BI) Dell Stellung

zurKolumne „Was„W„W WilliWichtig

war“ vom6. Februar:

Lieber wichtiger Willi, stellt der
von der BI-Dell angestrebte vor-
sorgende Bodenschutz in Aachen
eine selektive Wahrnehmung dar,dar
für den die Braunkohlegegner an-
derswo gefeiert werden? Ist der
jahrzehntelang behauptete „ange-
spannte Wohnungsmarkt“ in Aa-
chen wirklich so angespannt, wie
es aus dem Talkessel immer wie-
der herausschallt?
Offensichtlich ist die Anspannung
in Aachen bis auf das öffentlich
geförderte Segment doch nicht so
groß. Wie ist es sonst zu erklären,
dass in Aachen fast ausschließ-
lich lukrativen Leuchtturmprojek-
ten (Aquis Plaza, mehrgeschossi-
ge Büroneubauten, Hotels, Mikro-
appartements für Studierende, der
Erweiterungsneubau der Stadtver-
waltung Aachen) sehr zur Freude
von privaten Investoren der Vor-
zug gegeben wird? Die Stadt Aa-
chen unterstützt die Investoren
hierbei mit aller Kraft und wird
wohlwollend von Aachener Nach-
richten und Aachener Zeitung da-
bei flankiert. Wenn diese Büro-
und Verwaltungsneubauten in
Aachen vorsorglich neben den Ar-
beitseinheiten auch mit anliegen-
den Schlafzimmern und Bädern et

cetera ausgestattet werden, dann
könnte damit tatsächlich der be-
haupteten Anspannung auf dem
Aachener Wohnungsmarkt effektiv
durch innovativstes Home-Worme-Wme-W k-
Office-Bauen begegnet werden.
Wenn dem aber nicht so ist, sind
dann nicht alle diese Leuchtturm-
projekte zur Verringerung der be-
haupteten Anspannung auf dem
Wohnungsmarkt „für die Katz“?
Soll das Heil für Aachen nur noch
in der Zerstörung der wertvollen
Bördeböden in der Richtericher
Dell bestehen? Die BI-Dell hat da
eine selektiv andere Wahrneh-
mung als die Stadt Aachen. Will
die Stadtpolitik und die Presse die
Behauptung eines insgesamt an-
gespannten Wohnungsmarktes ge-
rade durch die ständige Wiederho-
lung des Anspannung-Mantras zur
Wahrheit erheben?
Dass die BI-Dell schon seit nun-
mehr acht Jahren für eine Hor-
de St. Floriansgetreuer Stadtpla-
nungs-ungläubiger mit selektivem
Wahrnehmungsvermögen gehal-
ten wird, amüsiert uns eher. Fatal
ist aber,aber dass die vielen Fakten aus
den Wohnungsmarktberichten der
Stadt und dem Empirica 2020 Gut-
achten für das Land NRWNRNR in Aa-
chen im Detail ignoriert werden.
Hat hier die Politik, lieber wichti-
ger Willi, eventuell eine etwas zu
selektive Wahrnehmung zum ver-
meintlichen Baubedarf?
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